
Herrn 
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Sehr verehrter Herr Minister ! 

22.2.55 

Da die Bemühungen, die um die Erhaltung der Maria-Magdalenen
Kapelle zu Braunschweig bisher seitens der kirchlichen Stellen, 
der Denkmalpflege und der Verwaltung der Stadt Braunschweig unter
nommen sind, noch nicht zu eil~em befriedigenden Ergennis gefUhrt 
haben, erlaube ic h mir, Ihre Aufmerksamkai t auf diese Frage der 
Erhaltung eines k~rchlichen Baudenkmals i n der Stadt Braunschweig 
zu lenken. 

Die Maria-Magdalenen-Kapelle ist eines der wenigen kirchlichen 
Baudenkmäler Bra~nschwei gs, das im Kriege unzerstör t blieb, und da 
für den go tt es dienstlichen Gebrauch erhalten ist. Die Kapelle 
wurde daher nach dem zu~ ammenbruch ans telle einer kriegszerstör ten 
Kirche von der Reformie rten Gemeinde jahrelanb benutzt. Aach jetzt 
besteht e in dringendes kiTchliches BedUrfnis für die Benut zung 
durch die evangelisch-lutherische La ndeskirche. 

Mich erfüllt e s mit besonderer Sorge, dass der Abbruch einer völli 
erhal venen und fUr den gottesdienstlichen Gebrauch geeigneten 
Kirche i n einer Zeit diskutiert wird, i n der die zah lreichen krieg 
zerstörten Kirchen der Stadt Braunschweig mit erhe blichem Aufwand 
an kircl li chen und öffentli chen Mitteln unter grossen .pfern in 
jahrelanger Arbeit wiederaufgebaut werden. 

Da, wie mir be lcan.n t, auch der Landeskonservatcir, Herr Professor 
Karpa, und der Bezirkskonserva t or, Herr Dr.Seeleke, sich mit 
grossem Interesse für die ~rhal ~ung des wertvollen gotischen Bau
denkmals eins etzen, wäre ich Ilmen, sehr verehrter Herr Minister, 
sehr dankbar, wenn· Sie I hr Wort zur Erha 1 tung des Baudenkmals in 
die Waagschale we r fen würden, damit bei der:1 zweifellos vorhandenen 
Bedürfnis des j e tzigen Eigent ümers auf Erweiterung seines Betriebe e 

b . w. 


